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 Dienstag, 2. Juli 2019

13:15  Begrüßung
 FB-Altertumswissenschaften Salzburg
 Dorothea Weber /Monika Frass 

13:30-14:00 Christoph Sulzberger (Salzburg), 
 Schulunterricht in den Colloquia der Hermeneumata 
 Pseudodositheana – Quintilianisches Ideal oder 
 beschönigender Kundenfang? 
14:00-14:30 Winfried Kumpitsch (Graz), 
 Heer und Christentum im 6. Jh. n.Chr.

14:30-15:00 Rafał Matuszewski (Salzburg), 
 Götteranrufungen bei den attischen Rednern

15:00-15:30 Kaffeepause

15:30-16:00 Simon Zuenelli (Innsbruck), Buchepigramme mobil: 
 Wenn aus Buchaufschriften Briefe werden

16:00-16:30 Eva Kreuz (Salzburg), Neue Keramikfunde aus
 der äußeren Vorstadt Ägina Kolonnas

16:30-17:00 Veronika Führer (Salzburg), Mykenisches Ägina 
	 Kolonna	–	Analyse	und	Neuklassifizierung	von	Keramik	aus	
 den Grabungen am sogenannten Südhang (2001 bis 2002)

17:00-17:30 Judith Ebner (Salzburg), Die Büßergestalten der Unterwelt  
 in Lukrez, De rerum natura Buch 3. Ihr Verhältnis zu 
 Homers Nekyia sowie ihre Rezeption bei Autoren der
 römischen Klassik

Anschließend gemeinsames Abendessen



 Mittwoch,  3. Juli 2019

09:00-09:30 Manuel Reimann (Graz), 
 Die Statuenausstattung ausgwählter sidetischer Bauten

09:30-10:00 Elisabeth Trinkl (Graz), „Charinos hat‘s gemacht.“ 
 Überlegungen zur Einführung einer Massenproduktion 
 anhand attischer Kopfgefäße 
10:00-10:30 Astrid Stollnberger (Salzburg), Ein römisches Holz-
 gebäude in der Erhardgasse 6 in Salzburg – Überlegungen  
 zur frühen römischen Besiedlung in Iuvavum

10:30-11:00 Kaffeepause

11:00-11:30 Julia Leitold (Graz), 
 Der Tempelbezirk von St. Michael am Zollfeld

11:30-12:00 Eva Weiler (Salzburg), 
 Topographische Kontinuitäten – Bedeutung der 
 Weiterbenutzung von Römerbauten für die frühe 
 Stadtwerdungsgeschichte der Salzburger Kirchenprovinz

12:00-12:30 Levente Horváth (Graz), 
 Die Rolle des „Sacks“ in der Grazer Stadtentwicklung

12:30-14:00 Mittagspause

14:00-14:30 Aaron Plattner (Graz), Resonanz und Ekphrasis. 
 Die Stimmen heiliger Räume, Rituale und Gegenstände bei  
 Pausanias

14:30-15:00 Lukas Spielhofer (Graz), Babriosʼ	Mythiamboi:	
 Untersuchungen zu Aufbau und Struktur 

15:00-15:30 Meinhard Beermann (Graz), Israelologie: 
 Eine eschatologische Perspektive auf Israel aus Sicht der 
	 Johannesoffenbarung

15:30-16:00 Cornelia Mathe (Salzburg), „Raphael Urbinas pingebat“? 
	 Die	Rezeption	des	Vorbilds	Raffaello	Sanzios	in	der	
 venezianischen Malerei der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts 
 (ca. 1540-1590) 
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